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Starke Kinder im 
Schatten

Hilfen für Kinder psychisch 
und suchtkranker Eltern

Kinder psychisch kranker und suchtkranker Eltern 
haben ein erhöhtes Risiko, selbst Verhaltensauff äl-
ligkeiten zu entwickeln oder suchtkrank zu wer-
den. 

Ärzte, Lehrer, Erzieher, Sozialarbeiter und Betreuer, 
die mit Kindern, Jugendlichen und ihren psychisch- 
und/oder suchtkranken Eltern konfrontiert sind, 
sind gefordert, den besonderen Anforderungen 
ihrer Patienten/Klienten gerecht zu werden.

Die Fachtagung soll einen Einblick in die Lebens-
welt der Familien geben und professionellen Hel-
fern Wege aufzeigen, wie Hilfen gestaltet werden 
können. 

Sowohl die Einrichtungen der Gesundheitshilfe 
als auch die der Jugendhilfe haben Grenzen, aber 
auch Möglichkeiten der Unterstützung.

Die Fachtagung soll Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der einzelnen Einrichtungen des Rhein-Erft-
Kreises untereinander bekannt machen, Wünsche 
und Erwartungen klären und Möglichkeiten der 
Vernetzung initiieren.

Veranstalter:
Rhein-Erft-Kreis, Gesundheitsamt
Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim

Tel.: (0 22 71) 83-4340, Fax: (0 22 71) 83-3714 
E-Mail: katja.trieb@rhein-erft-kreis.de

Veranstaltungsdatum und -ort:
06. April 2011, 13.30-18.00 Uhr
Kreishaus in Bergheim

Moderation:
Annerieke Diepholz
Institut für Soziale Arbeit Münster, ISA e.V.

Die Veranstaltung wird in Kooperation mit der Gleich-

stellungsstelle des Rhein-Erft-Kreises durchgeführt. 
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„Nach der Geburt streben alle 
nach den selben Zielen: 
Wir wollen geliebt sein und überleben.“

Fachveranstaltung am 06. April 2011 
für Gesundheitshilfe und Jugendhilfe

Gesundheitsamt des Rhein-Erft-Kreises 
Willy-Brandt-Platz 1, 50126 Bergheim



Workshops

1. Depression – Psychiatrische Sicht und 
Auswirkungen auf die Familie

Dr. Lüdigk – Facharzt für Psychiatrie

Sozialpsychiatrischer Dienst Rhein-Erft-Kreis

T. Rummler – Familientherapeut 

Sozialpädagogisches Zentrum Kerpen

2. Patenschaftsmodell

B. Mörsch-Müller – Diplom-Psychologin

Patenprojekt Köln

A. Peter – Beraterin 

Patenprojekt Köln, Landschaftsverband Rheinland

3. Rollen von Kindern in Suchtfamilien

A. Kutscher – Familientherapeutin

Suchtkoordinatorin Rhein-Erft-Kreis

E. Krah – Familientherapeutin

Systemische Jugend- und Familienhilfe Brühl gGmbH

4. Gruppenarbeit mit betroff enen Kindern

V. Magolei – Diplom-Sozialarbeiterin 

AKISIA, Kinderschutzbund Aachen

5. Finanzierungsmöglichkeiten der 
Hilfen für Eltern und Kinder

B. Görres – Geschäftsführerin

Dachverband Gemeindepsychiatrie e.V.

K. Königsfeld – Diplom-Sozialarbeiterin 

Jugendamt Stadt Hürth

6. Kooperation im Rhein-Erft-Kreis

Dr. H. Lüdicke – Ärztlicher Leiter/Geschäftsführer

Sozialpädiatrisches Zentrum Rhein-Erft-Kreis

A. Diepholz

Institut für Soziale Arbeit Münster

Programmablauf

13.30 Uhr Get together
off ener Austausch

14.00 Uhr Begrüßung
Anton-Josef Cremer
Dezernet des Rhein-Erft-Kreises

14.10 Uhr Leben mit einem psychisch/
suchtkranken Elternteil aus 
Sicht der Kinder
Gelesen von Ruth und Anna Huber

14.20 Uhr Situation der Familien und 
Hilfe durch Kooperation
Prof. Dr. Albert Lenz
Katholische Fachhochschule NRW, Paderborn

15.10 Uhr Vorstellung der Umfrageergebnisse 
zur Situation im Rhein-Erft-Kreis
Katja Trieb
Gesundheitsamt Rhein-Erft-Kreis

15.40 Uhr Pause

16.10 Uhr Workshops

17.10 Uhr Zusammenfassung der Workshops 
und Vorstellung im Plenum

17.50 Uhr Ausblick 

18.00 Uhr Ende
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